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Bericht des Geschäftsführers der Touristik Service Kühlungsborn GmbH (TSK) 
Februar 2016 
 
  
Betriebsbereich Tourismus 

Der Marketingplan 2015/16 ist voll im Soll. Alle geplanten Maßnahmen werden analog zum Budget 

2015 final umgesetzt. Die vakante Stelle im Marketing wird am 1.April 2016 neu besetzt. 

Die Terminierung und Planung aller Veranstaltungen für 2016 ist abgeschlossen und der 

Rahmenterminplan steht.  

 

Erstmalig bietet die TSK im Frühjahr 2016 eine Zertifizierung für Stadtführer unseres Ostseebades an. 

Ziel ist es die Qualität der offiziellen Stadtführung sicherzustellen, neue Ideen zu kreieren und unsere 

Destination den Gästen attraktiv vorzustellen. Die Schulung beginnt am 19.02.2016 unter der Leitung 

von Frau Karin Schatzberg und wird durch kompetente Dozenten unterstützt. Zum Start der Schulung 

haben sich 16 Teilnehmer angemeldet. 

Neben der Schulung der Stadtführer ist auch eine regelmäßige Weiterbildung und Information für 

alle Stadtführer geplant. Die Schulung zum Stadtführer ist kostenpflichtig. 

Eine weitere Maßnahme zur Qualitätssteigerung ist die zukünftige Verwendung einer digitalen 

Personenführungsanlage. Im Frühjahr ist eine Testphase angedacht. 

 

Im Auftrag der Stadt Ostseebad Kühlungsborn nimmt die TSK, vertreten durch den Geschäftsführer, 

an einer Recherchereise des VMO zum Projekt "Klimabündnis Kieler Bucht", das durch die EUCC - Die 

Küsten Union Deutschland in Zusammenarbeit mit Frau Enderwitz vom Klimabündnis erstellt wurde, 

teil. Das Programm sieht am 25. und 26.02.2016, neben der Besichtigung verschiedener Projekte, 

auch Gespräche mit Akteuren vor Ort vor. Der VMO erhofft sich von dieser Tour Impulse für das 

Projekt an der mecklenburgischen Ostseeküste. 

 

Die TSK informiert am 16.März 2016 im Ostseehotel Travel Charme, anlässlich des diesjährigen 

Tourismustages, über die touristische Entwicklung in unserer Destination. Eingeladen sind alle 

touristischen Leistungsträger, die Vertreter aus Politik sowie die Verwaltung der Stadt Ostseebad 

Kühlungsborn.  

 

Die Stadt Ostseebad Kühlungsborn ist am 21. April 2016 Ausrichter des 22. Bädertages Mecklenburg-

Vorpommern.  
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Aus aktuellem Anlass möchte ich an dieser Stelle einen Beitrag zur Diskussion über die Einführung 

einer Kurtaxe für Hunde leisten. Die Einführung einer zusätzlichen Abgabe für Gäste mit Hund ist aus 

tourismuspolitscher Sicht kritisch zu hinterfragen.  

Die zusätzlich anfallenden Kosten und der zusätzliche Aufwand durch Gäste mit Hund(en), steht 

außer Frage, wenn gleich zu klären ist, welcher Hund ist „Gast“ und welcher Hund ist 

„Kühlungsborner“.  

Dem gegenüber steht, wenn auch kein großer Imageschaden, so doch eine negative 

Berichterstattung über unseren Ort. Es gilt also sensibel vorzugehen und eine kompetente Vorarbeit 

zu leisten.  

Wir empfehlen daher eine enge Zusammenarbeit mit den Gastgebern, eine zielgerichtete Erhebung 

über einen angemessenen Zeitraum (z.B. über die zusätzliche Angabe per Kurtaxformular). Des 

Weiteren sollte das derzeit bestehende Angebot für Gäste mit Hund geprüft werden. Das 

Tourismuskonzept gibt hier Anregungen und Empfehlungen zur Umsetzung.  

Je umfangreicher und attraktiver das Angebot für Gäste mit Hund ist, umso erfolgreicher gelingt ggf. 

die Einführung einer Abgabe für Hunde. Darüber hinaus könnte das Ostseebad Kühlungsborn sogar 

als hundefreundlicher Urlaubort punkten. Dies wiederrum wäre ein Vorteil gegenüber unseren 

Mitbewerbern. 

 

Antrag auf Institutionelle Förderung 2016 

Die TSK hat den Maßnahmenkatalog für das Tourismusjahr 2016 vorgelegt.  

Alle Maßnahmen wurden unter Berücksichtigung der, laut vorläufigem Bescheid der Stadt Ostseebad 

Kühlungsborn vom 21. Dezember 2015, der TSK bewilligten Mittel in Höhe von 1.400.000,00 € 

angepasst. Die TSK hatte im Vorjahr Mittel in Höhe von 1.500.000,00 € zur Verfügung. Für das Jahr 

2016 hatten wir Mittel in Höhe von 1.645.133,61 € beantragt. Die für das Jahr 2016 bewilligten Mittel 

ergeben somit eine erforderliche Kostensenkung in Höhe von 245.133,61 gegenüber dem Antrag und 

100.000,00 € gegenüber dem Vorjahr. Die im vorläufigen Bescheid ausgewiesene Sicherheitsleistung 

in Höhe von 100 T€ haben wir, wie in Vorjahren auch, aus Gründen der Planungssicherheit, nicht 

berücksichtigt. Sollte die Stadt Ostseebad Kühlungsborn nachträglich mehr Mittel zur Verfügung 

stellen können, könnte der Maßnahmenkatalog überarbeitet werden. 

Über die Hintergründe der Kostensenkung wurde die TSK nicht informiert.   

Alle Handlungsfelder des Tourismuskonzeptes, die die TSK eigenständig umsetzen konnte, sind 

erfüllt. Dank konstanter Mittel konnte die Touristik Service GmbH in den letzten 3 Jahren alle 

übertragenen Aufgabengebiete qualitativ verbessern und konsolidieren. Zur Umsetzung innovativer 

Ansätze im Marketing (Erschließen neuer Märkte) und der Projektierung zusätzlicher 

Veranstaltungen (Belebung der Vor- und Nachsaison) bedarf es jedoch erhöhter Mittel.  

Die weitere Umsetzung der noch übrigen Handlungsfelder des Tourismuskonzeptes ist ohne die dafür 

erforderlichen politischen Beschlüsse und das Bereitstellen von zusätzlichen finanziellen Mitteln 

nicht möglich.  
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Besonders kritisch und besorgt sehen wir diese negative Entwicklung, hinsichtlich der gleichzeitig 

zunehmenden Bewilligung anderer Projekte und Konzepte. Hier verweisen wir ausdrücklich auf das 

bestehende Tourismuskonzept mit seinen Leitlinien und Handlungsfeldern. Hierzu haben sich alle 

politischen Parteien 2011 bekannt. 

Eine Weiterentwicklung der touristischen Strukturen und Angebote im Sinne des bestehenden 

Tourismuskonzeptes, ist nur dann möglich, wenn alle am Tourismus beteiligten Institutionen aktiv 

den Tourismus im Ort mitgestalten und alle erforderliche Voraussetzungen auf politischer Ebene 

geschaffen werden. Hierbei gilt es zeitnah feste Strukturen und Verantwortlichkeitsbereiche für den 

Tourismus zu definieren und zu schützen.  

Hinsichtlich der Weiterführung des bestehenden Tourismuskonzeptes, der Erfassung des derzeitigen 

Status Quo oder gar einer Neuauflage, ist eine Klausur aller Beteiligten dringend erforderlich.   

 

Andernfalls droht der Stadt Ostseebad Kühlungsborn die Stagnation und der tourismuspolitische 

Rückschritt.  

 

Sehr gerne kommen wir hierzu mit allen Beteiligten ins Gespräch.  

 

Mit freundlichem Gruß 

 

gez. Ulrich Langer      Kühlungsborn, 15.02.2016 



 

   
   

Touristik-Service-Kühlungsborn GmbH 

Ostseeallee 19, 18225 Kühlungsborn 

Tel.:  038293 84910 

Fax.: 038293 84916 

kuehlungsborn.de 
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Beschlussvorlage der Zählgemeinschaft SPD / Bündnis 90-
Grüne

öffentlich

Amt/Geschäftszeichen Bearbeiter Datum Drucksache Nr.:

Zählgemeinschaft SPD / 
Bündnis90-Grüne

Anne Langguth 10.02.2016 16/SPD-Grün/008

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Gremium Sitzungstermin Status
Vorberatung KWA 18.02.2016 Öffentlich

Vorberatung HA 31.03.2016 Nichtöffentlich

Bezeichnung: Beschlussvorlage der Fraktion SPD/Bündnis 90-Grüne:
Kurabgabe für Hunde

Beschlussvorschlag:

Grundsatzbeschluss:
Die Verwaltung wird gebeten, die Kurabgabesatzung um eine Kurabgabe für Hunde zu ergänzen und 
zur Entscheidung vorzulegen.

Vorschlag:
Für mitgebrachte Hunde ist durch den abgabepflichtigen Halter oder Besitzer unabhängig
von der Reisezeit eine Aufenthaltsabgabe in Hohe von 1,00€/Tag zu entrichten.
Als Beleg wird eine Hundemarke ausgegeben.

Begründung:
Immer mehr Bader an der Mecklenburgischen Ostseeküste, wie Zingst und die Kaiserbäder
erheben eine Kurtaxe für Hunde von 1,00€/Tag mit der Begründung, dass
die vielen Urlauberhunde die Reinigungskosten in die Hohe trieben. Die Mitarbeiter
der Kurverwaltung seien immer häufiger mit der Beseitigung von Hundekot am
Strand und im Ort sowie mit der Säuberung von Hundetoiletten beschäftigt. Auch
mussten deutlich mehr Tuten für Hundekot gekauft werden.
Die Anzahl der mitgebrachten Hunde steigt auch in Kühlungsborn entsprechend der
Gästezahlen und der Belegung in der Nebensaison. Die Aufwendungen steigen
auch für zusätzliche Mülleimer an den Strandaufgängen, besonders im Gebiet westlich
der Waldstraße, weil die illegale Entsorgung der Hundekotbeutel deutlich zugenommen
hat.

Problembeschreibung/Begründung:

Finanzielle Auswirkungen? Ja / Nein

TOP 8



Finanzierung
Gesamtkosten der 
Maßnahme (Beschaf-
fungs-Folgekosten)

Jährliche Folgekos-
ten/lasten

Eigenanteil
(i.d.R. = Kreditbedarf)

Objektbezogene
Einnahmen 
(Zuschüsse/Beiträge)

Einmalige oder 
jährliche laufende 
Haushaltsbelastun
g
(Mittelabfluss, 
Kapitaldienst, Folgelasten 
ohne kalkulatorische 
Kosten)

€ € € € €

Veranschlagung 2016                nein                    ja,  mit €                   Produktkonto

     Im Ergebnisplan               im Finanzplan

Anlagen:

TOP 8
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